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Die Helden v n Oitafrika.
Aus dem Haa g , 17. Nov. Das britische Kriegsministe¬
teilt mit , daß, entsprechend den Bedingungen des Waffen-
ndövertrages , die deutschen Streitkräfte unter General

ettow - Vor deck  sich am 15. November ' morgens am
esifluß, südlich von Kasema in Nord -Rhodesien, ergeben

!en.
Die Berftandlunaen zur See.

London,  17 . Nov. (W. B .) Reuter erfährt , daß der
^verständige der deutschen Reupblik , AdmiralMeurer,
sein Stab an Bord des Flaggschiffs des Ald'niralZ B' e-

Queen Elisabeth ", am Freitag abend empfangen wurde,
leichte deutsche Kreuzer mit Admiral Men rer und den De¬
uten kam am Freitag nachmittag an dem aas drahtlosem
$ vereinbarten Treffpunkt auf See ein und wurde zum
th of Fvrth  eskortiert . Hier wartete ein Zerstörer , der
iral Meurer und seinen Stab auf die „Queen Elizabeth"
,ie. Admiral Meurer wurde an Bord von Commodo're
ld empfangen und zur Kabine Beatths geleitet , wck die
enz am Samstag ausgenommen und heute beendet wurde.

Stab des Admirals Meurer befanden sich der Kommai rnnt
eppeline  und der Kommandant d'er ll - Boote.  Die
rlichen Dcilegierten blieben an .Bord des KreuszeÄZ

.igsberg ".
MTB . Kiel,  18 . Nov. Ten während des gestrigen

nach der Nordsee ausgelaufenen Linienschiffen
m heute vormittag die Flottillen der U - Boote  durch
Atnal. Die Linienschiffe und Steirer sollen am Tiens-
itzchmittag am Firth of Forth sein. Dort werden Ne
htucht worauf sie ein Navigationskommando erhalten,
sie in die für sie bestimmten Häfen bringen wird.

D 'e Enlevt truppen «n M tz
Metz . 18. Nov. Der Einzug des Gros der Be¬
unastruppen  der Entente in Metz mit General
?in an der Spitze von zwei Divisionen wird morgen
kg erfolgen. Die gestern und heute hier rinaetroffenen
wippen wurden in den Straßen von eiirr dichtgedräng-
Menschenmenge, die fast durchweg französische Abzeichen

stürmisch begrüßt und mit „Vive la Fran ?e"-Rufen
kngen. Mehrere deutsche Denkmäler,  danmler
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I. und das Standbild
Prinzen Friedrich Karl wurden in der le chn Nacht von
a Sockeln heruntergeriss  e n. Auf dein Dom weht
Trikolore. Der Zugverkehr ist vorläufig eingestellt.

Entente Unitlmn igkeite «.
en f , 18. Nov. Telegraphen-Union. Wie das Petit

mal meldet, werden die Frievensve.rhindlnng ?n kaum
Januar beginnen können, da die Vorverhandlungen nn-

I den Verbündeten voraussichtlich noch, eine längere Zeit
1 ljrspruch nehmen werden. In politischen Kreisen ver-
.1 v. daß innerhalb des Verbandes durch die

mäßigen Schadenersatzansprüche ernste
fimmigf etteit  hervor, -erufen worden seien. Eine
üw Tagung der Friedenskonferenz sei daher ausge-
hstn.

s ewobilmaipung in d»n Pereiniqte '' Staaten

£

Telephonische Nachrichten

Washington,  18 . Nov. General March hat den
' $ zur Demobilisierung aller Truppen in

H ^Vereinigten Staaten  erteilt , die
.. l>000 Mann zählen.

Tie Entente ftegen den Boischew snus

zusammen

Haag,  18 . Nov. In einer längeren Art k lrih?  gibt
tattn zu verstehen, daß die Entente  eine Annäherung,
lhen Deutschland und den Bolschewiken Rußl .nes nicht

i >ß ansrhen könnte und die Aufrichtung eines bolsche-Aufrichlung .sche-
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ichen Blocks, wie sie sich durch Bvlschewis erung Deutsch-
^ergeben würde, mit allen Mitteln verhin-
t w ü r d e. ,

ische Aussebreitunaen aeqcn eusckre  in Lode
Berlin,  18 . Nov. Während die Heimkehr der An-
%tt der deutschen Zioilverwaltung in Warschau ohne
Unfall erfolgt ist, mußten sich die deutschen Be-

ten und Beamtinnen in Lodz bi  ihrem Abzüge
ere Belästigungen  gefallen lassen. Die Heim-

kilden, 120 Personen , wurden in Viehwagen gepackt und
f-| f p,  tat erst nach inständiger Fahrt an der deutschen Grenze
fi Js {* ; - ie waren unterwegs durch bew,rffnete Angehörige der

Listen Militärorganisation entwaffnet und ihresPri-
^igentums  beriaiubt worden. Gegen bi fc ent*
%enDe Behandlung unserer Landsleute durch die Polen
friit Protest  scharf genug.

Der ehem . luv druscke  Kronprinz.
Amsterdam,  18 . Nov. Der frühere deuffch? K r o u-

wird auf der Insel Wienin gen  rin einfaches
J - zunächst auf die Dauer von 5 Monaten , bewohnen,
ttn brachte ein kleines Dampfschiff sein Mobil ar do.t-
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Mä ignnq qe enübct Den schlanp
svnd  o n,  18 . Nov. Londoner Blätter b tonen, die all-

Lage zwinge der Regierung Mäßigung

gegenüber Deutschöland geradezu auf  da Eng¬
lands Zukunft nicht sicher sei, wenn sie auf der Schwächung
Deutschlands beruhe.

Die A -'Slieserunq de-- Gesedütze.
Dem Berliner Lokalanzeiger wird ans Paris über

Rotterdam gemeldet: Die Deu,scheu h beu mit der Aus-
liserung oer Geschütze begonnen. Der größte Teil der Ka¬
nonen besteht aus Feldgeschützen; später kommt die schwere
Artillerie an oie Reihe, darunter die 42-tZm .-Mörset.

Der Papst ntervo '» »e»t für D utsvlanv
Karlsruhe,  17 . Nov. Tie vatikanischen Blätter,

darunter der Popolv Romano , melden, daß der Papst
nichts unversucht  lassen werde, um die Notlage
des deutschen Volkes zu lindern.  Es bei lautet,
der Papst würoe bei den Italienern einen Sch ritt unterneh -̂
men und an das Gebot der Menschlichkeit app liieren , um die
Gefahr einer Hungersnot in Deutschland abzuwehren.

Die Nation »lve fararni n».
Berlin,  15 . Nov. Die Freiheit meld t : Wie wir

hören, werden die Vorarbeiten für den Entwurf der Wahl¬
kreiseinteilung  zur verfassunggebend n National¬
versammlung  bereits im Reichsamt des Innern begon¬
nen. Man nimmt an , oaß in Preußan Wie bisherigen
Regierungsbezirke  die Wahlkreise für die nach vem
Verhältniswahlsystem vorzunehmenden Wahlen bilden wer¬
den.

DeuNch-Oesterreich.
Berlin,  17 . Nob. Heute nachmittag fand eine -große

Kundgebung für oen Anschluß Deutsch - Oester -,
reichs an oie deutsche Republik  statt . Eine Ent¬
schließung in oiesem Sinne wurde einstimmig angenommen
uns dann ein Arbeitsausschuß gewählt.
Geaen die Annexionsvläne oer Chauvinitten.

WTB . Stockholm,  17 . Nov. Die Nachricht, daß
in französischen Chatlvinistenkreisen  geplant
werde, oie deutschen. Rheinprovi '^ en  nach der Be¬
setzung zu behalten,  wird in der schwedischen Presse
sehr stark beachtet und erweckt lebhafte Entrüstung . So-
zialoemvkratcn bemerkt: Man ist berechtigt, Protest  und
Empörung von seiten oer französischenRegierung gegen dev,
artige unerhörte Pläne der Ver,aewaltigung eines anderen
Volkes zu erwarten . Im Anschluß hieran meint Nya Dag-
ligt Allehanda , es frage sich. inMeweit die französische
Regierung wirklich imstande sei, sich zu verteidigen , doch
sci der von den Bolschewiki enthüllte Plan , Deutsch¬
land den westlichen Rheinstrand zu nehmen,
iveoer verges'en noch demenaert wot 'en. Aftanblwer
schreibt: Es liegt in derartigen Plänen kaum etwas Sinn¬
loseres als in der Forderung , daß die urieulschen Laivdes-
teilc von Elsaß-Lothringen Frankreich einverlribt Iverden
sollen. Kann mau sich das eilte aneigne c, so rviiU man
auch das andere. Das einzige, was mar Ho fen kann ist,
daß das deutsche Voik, wenn es den Becher bis -ne Neige
geleert hat , in gleicher Weise tote damals , dia Nivoleons
Eisenfaust es unterdrückte, seine Kräfte wieder samm.lt.

Herve üvvr oie re „ 'f<ve St p »lif.
Bern,  17 . Nov. Gegenüber dem Mißtrauen , das

oie bürgerliche französische Prese der deutschen Revolution
noch immer entgegenbringt , führt Hervr in der Metoirs
u a . aus : Wenn die Entwicklung in Deutschland weiter¬
hin einen so geordneten  Verlauf nehme, so k nee man
zu einer demokratischen Republik im Sinne der französischen
oder amerikanischen gelangen.

k'bettt Hause ü er vas neue Dentichlanv
Verschiedenen Blättern zufolge äußerte Oberst

H o u se Pressevertretern geaenüber seine Befried 'gung ühsv
den Weg. den die deutsche Revolution ernzuschlagen scheint.
Tic Alliierten hätten nicht die Absicht,  ge -a): n
T c n t schl a n d v o r z u gehe  n. Sie wollten >ielmehr mit
Deutschland Zusammenarbeiten. Mit einem Deu s '■{ nd , das
unter einer Diktatur  stehe, sei es eine Militärsche oder
eine revolutionäre,  könnten die Alliierten ni chi ver¬
handeln.  Wilson werde einer revolutionären Diktatur
gegenüber den gleichen Standpunkt einnehmen, den er etner
Diktatur der .Hohenzollern gegenüber eingenommen habe.
Ter Gewalt kein Frieve und kein Brot.  Die
Gefahr eines t e r r o r i st i s che n N"giments in Deutschland
sei glücklicherweise verschwunden.

Noi tofinsche F-if -ve für die de«'ts ^e Berölk puna.
WTB . Christiania,  18 . Nov. Sozia demok aten

veröffentlicht eine Eingabe  der norwegischen Arbeiter¬
partei an die norwegische Regierung , toor 'n -i se ruf «fordert
wird, bei der Entente auszuwirken , oaß Narw -.gen Gelegen¬
heit geboten wird , so rasch wie möglich außer firn gemäß
dem Abkommen mit Amerika festgesetzten Mengen von Le¬
bensmitteln diejenigen Eßwaren , namentlich Fische und
Fischprod ckte, an denen Norwegen selbst Ueberfluß habe,
an die notleidenoe deutsche Bevölkerung, die rascher Hilfe

dringend bevürfe, zu senden. Gerade oa allgemein biekimvts
sei, daß die norioegische Regierung während des Krieges mit
den Machthabern des frühern Deutschlands keineswegs shm-
pathisiert habe, gelte es jetzt, dem neuen freien Deutschland»
über die schwierigste Zeit hinwegzuhelfen.

2400 Gramm »ür Sie Woche.
Berlin,  18 ) Npiv. Von der al -en Regierung war noch

eine Erhöhung der Brotrarion angesagt worden . Sie tritt
nun mit dem 1. Dczemibeir in Kraft , und zdmar w<rd sie 450
Gramm in der Woche üetvagen , so daß, dann je Kopf und Woche
2400 Gramm Brot geliefert werden.

Be -wall 'N-tSvkkörven und ASR.
WTB Berlin,  15 . Nov. Das Minifie .iam des In¬

nern teilt mit : Durch den soeben veröffentlichten Rund¬
erlaß an alle Ober- uffo Regierungspräsidenten ist be¬
stimmt worden, daß die Vertreter des Arbeiter - und Sol¬
daten- bezw. Bauernrates als Kontrollinstanz len ein¬
zelnen Verwaltungsbehörden zur Seite zu treten haben und
vorbehaltlich der Vereinibarungen im einzelnen bei allen
wichtigeren Verhandlungen zuzuziehen sind. Soweit die
Verwaltungsbehörden sich der Durchführung dies r Anord¬
nung nicht widersetzen, liegt kein Anlaß vor , ,'te in ihrer
Amtstätigkeit zu behindern oder gar ihrer Acmter zu ent¬
setzen Gleichwohl laufen fortgesetzt Meldungen über eine
derartige Behinderung  oder Amtsentsetzung  hier
ein und fordern gründliche baldige Remednr . Mir können
nur wiederholen, daß durch solche Behinderung unab¬
sehbarer Schaden für die Gesamtheit,  insbe-
sonoere für die Sicherstellung der Volksernährung , entstehen
kann. An alle örtlichen Arbeiter - und Soldatenrüte ergeht
hiernach unsere dringende Mahnung,  den von ihrem
Amt entfernten .Beamten , die sich der angeoroneten Kontrolle
nicht widersetzen, sofort die Ausübung ihrer Ge¬
schäfte wieder zu ermöglichen.  Glaubt ein Ar¬
beiter- und Soldaten - bezw. Bauernrat dringende Gründe
für eine Personalverändeamg geltend machen zu müssen, so
muß er diese dem Ministerium des Innern vortragen Nur
dieses Ministerium kann die nottoendige Entscheidunz treffen
ooer von der preußischen Regierung erwirke^, während
solche Veränderungen von örtlichen Arbeiter - und Solcaten-
bezw. Bauernräten selbständig auf keinen Fall vorgenom¬
men werden dürfen.

Rückmarsch ver Fünften Armee.
Trier,  17 . Nov. General von der Marwitz macht be¬

kannt. daß er an der Spitze der fünften Arnibg
hier ein getroffen  sei . Hinter ihm folgten mehrere
hunderttausend Mann braver Soldaten , die bisher mpser
dem Feind die Stirn geboten hät .en und jetzt nun übet
den flif ein zurückgejührt würden. Et verlangt bedingungs¬
lose Befolgung seiner Befehle und Anordnungen . Wer sich
gegen sie verstoße, versündige sich am Vaterlande und am
Woh ê unsrer tapfern Soldaten . Sie könnten von der
Heimat verlangen, daß man ihnen den Weg durch di? Hei¬
mat nicht erschwere, sondern mit allen Mitteln ebne. Dir
Stadt ist beflaggt. Am Westbahnhos ist eine Ehrenpforte
errichtet.

Aus Provinz und NachhurgedietLu
: !: Griesheim bei Tarmstadt, 17. Nov. Vier Kinder

getötet.  Ein furchtbarer Unglücksfall trug sich Samstag
früh auf dem Truppenübungsptatze zu. Eine Anzayl Jungen
schaute auf dem Fluggeliinde den Arbeiten an einem Flugzeug
zu, als dieses plötzlich explodierte . Durch die ii>m.Kr'Aegendeu
Stücke wurden drei Kinder auf i*:r Steile gesichzp. ein cnerteu
Junge starb unter den Händen der Aeczte.

: ! : Bad Nauheim , 15. Nov . Während ringsum die Revo¬
lutionsstürme in Stadt und Land tobten , gründete man hier in
aller Gemütsruhe einen „ Verband der Bad Nauheimer Hotel-
Industrie und verwandter Betriebe ". Den Vorsitz übernahm.
Hotelbesitzer Schaller.

: !: Bom Nntcrmain , 15. Nov. Die ungezählten Scharen
polnischer und belgischer Arbeiter und Arbeiterinnen , die seit
1-916 in den chemischen Ffabritzen Main kur, Griesheim und
Höchst beschäftigt waren , -wurden djefer Arge in zahtrtzichen.
Sonderzügen in Pie Heimat abgeschoben.

: !: Usingc», 15. Nov. Der Kreistag  für dein Kreis
Usingen beschloß die Aufnahme einer Anleihe von 600 000 Mark
zur Bestreitung der reichrgesetzlich-n Familienimterstützungen.
Er stimmte der Einführung einer Kreis -Schweine - und Schlacht-
viehversicheruug zu und bewilligte hierzu ein BetriebSkapi al
von 10 000 Mark . Die Versammlung eröllirie sich grundsätzlich
mit der Einführung eines Kreisstatuts über den Besuch der ge¬
werblichen Fortbildungsschulen einverstanden . Zur Vorberei¬
tung für die Errichtung einer landwirtschastlicheu Muterschule
wurde ein besonderer Ausschuß gewählt.

:!: Biebrich , 15. Nov. Soldaten und Zivilisten plün¬
derten  auf dom Bahnhof Ost Eisenbalmlvagen aus und
raubten aus ihnen große Bestände von Bekleidungsstücken und
Decken.

I Bargeldlos zahlen ist eine PstichtIgegen das Vaterland!



und Kettag.
Ein ernster Tag in ernster Zeit . Was wir in bzt  letzten

Zeit erlebt haben, ist eine Predigt für das deutsche BM
Mtvesen, wie es sie seit den Tagen von 1806 nicht eriebtr
hat . Und wir haben darauf nur die Fragck, was haben wir
verschuldet, daß alles so ganz anders gekonnnen ist, als wir
es für möglich gehalten haben ? Wir haben unsere Schuldig¬
keit getan , haben schwere Opfer gebracht, die umsonst ivaren.
— In solcher Zeit muß sich das GoLd der echten Volks-
kraft bewähren ; das Hadern mit der Gegenwart bringt uns
nur rückwärts, und wir müssen wieder vorwärts und auf¬
wärts . Solche Zeit ist ein Prüfstein ; Kleinmut ist ver-
Acktlich Leichtsinn ist unwürdig . An Leiden wird es nicht
fehlen, und wir können nur wünschen, daß diesem wie jenem
neue Prüfungen erspart bleiben . Jeder muß sich auf sich
selbst besinnen, und niemand darf sich selbst verlassen . Ter
-alte deutsche Gott lebt noch, er wird auch dafür sorgen,
daß das Recht auf Erdens wichst erlischt . Dieser Lohn muß
Ser deutschen Pflichttreue noch zu teil werden!

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Der Abbau Der Westfront macht sich auch hier bereits

in immer stärkerem Maße bemerkbar . Eine täglich zunehmende
Anzahl von Automobilen und sonstigen Gefährten passiert in
östlicher Richtung unsere Stadt . In aller Kürze sind auch die
ersten Abteilungen Infanterie zu erwarten . Alte Straßew
prangen zum Empfange unserer Krieger in Flaggenschmrck.

e Die letzte fleischlose W rbet Da für die, am 18.
begonnene Woche die Aufbringung und Heranschaffung voiir
Vieh und Fleisch aus technischen Gründen uichft mehr bewerk¬
stelligt werden kann, muß es dabiei verbleiben , daß die Woche
vom 18. bis 24. November fleischlos ist Es w'-ird «aber dieffe,
die letzte fleischlose sein. Die für Dezember 1918 und Januar
1919 in Aussicht genommenen fleischlosen Wochen werden in
Wegfall kommen, da zu erwarten ist, daß durch die bevorstehende
Demobilmachung die nötigen Fleischmengen für die versor¬
gungsberechtigte Zivilbevölkerung frei werden.

Mitbürger i‘
Tle Fah„ » heran? zum Grah »all Danl «ir

unser nach4 jährigem KiMps««bestegk hrimk.hrendrs
braves Heer.

S«v »rn». den 18,

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Ausweisscheiue für Reisen.
Nack der Bekanntmachung der zuständigen Stellen vom

16. dieses Monats , Kreisblatt Nr . 270 , sind Reisen nur
gegen einen besonderen Ausweisschein gestattet , die im Ein¬
verständnis mit dem Arbeiter - und Soldatenrat auszu-
stellen sind. Die Ausweisscheine sind bei der Ortspolizei-
bebörde zu beantragen . i

Bad Ems.  den 18. November 1918.
Di « V- ltzelver « alt « »g.

Verkauf vo« Handkäfe.
Freitag , von 22.  dieses Monats , werden bei Bräutigam,

Wilhelm ! und Neidhöfer Handkäse verkauft . Es entfallen auf
je zwei Abschnitte ver Nummer 15 der Lebensmittelkarte ein
Stück.

B a d E m s , den 18. November 1918.
Verbrauchsmittet-Vmt.

Freibank ans dem Schlachthofe zu EmS.
Heute Dienstag , de« iS . ds . MtS . Verkauf von

Nindfletfch und zwar von 4—5 Uhr auf die F-eibank»
karte von 421—530.

Die Echlachthosverwattnng

Uhr
Stadtverordneten Sitzung.

Donnerstag , de» 21. Nov . 1918 , nachm. 4
Tagesordnung:

Borlagen des Magistrats:
1 . Prüfung , Feststellung und Entlastung der Jahrssrech-

nung für 1916.
2. Jahresabschluß des Volksbades für 1917.
3. Jahresabschluß des Schlachthofes für 1917.
4. Vertrag mit dem Bezirksverbanö wegen Anlage eines

Rohrkanals in der Armbergerstraße.
5. Bürgschaftsleistung für Pachtgeldbeträge.
6 . Hauungs - und Kulturplan für 1919.
7. Waldeinfriedigung.
8. Einmalige Kriegsteuerungszulage für Ruhegehaltsemp-

fanger.
9 . Mitteilungen.

Ätras , Den 18 November 1918.
Der Ltadtverordnetenvorftcher.

Franz Grmisch.

Abgabe von Klärschlamm
* Im städtischen KWttverk ist eine größere Menge stichfester-

Klärschlamm abzugeben , der , jederzeit unentgeltlich abgeholt
werden kann. - , ,[

Bad EmS,  den 16. November 1918.
Ter Magistrat.

November 1918
Der vürqermeister.

Dr Schube t.

Bckaiintmachmg.
Sämtliche Bewohner , die Stallungen und Scheunen be¬

sitzen, haben dieselben zur vorübergehenden Aufnahine von.
Pferden unverzüglich dafür herzurichten und müssen jeder¬
zeit bereit sein, daß Pferde untergebracht werden können.

Bad Ems,  den 19. November 1918.
Der Magistrat

Kinder von der Straße.
Es wird die Beobachtung gewacht,, iftßc Kiinbür die dur -lv

ziehenden Truppen durch die Stadt begleiten und auf der Fabe-
bahn der Straßen herumlaufen . Damit ist für die Kinder eine
große Gefahr verbunden . Die Eltern werden daher zur Ver¬
meidung von Unglücksfällen dringend gebeten , die Kinder von
der Straße fernzuhalten.

Bad Ems.  den 18. November 1918.
Der Magistrat.

Allgemeiue Ortskrankeukafle
für den Unrsrlahnkrets , Sektion Ems.

Die rückMndige « Beiträge für den Monat Oktober
find an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beitrei-
h««gsverftihrrn eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 15. November 1918.
Der Vorstand.

Die Remydrücke bleibt für Fuhrwerk von heute an
»egen GeleiLarbeiten ungefähr3 Tage gesperrt.

Fuhrwerk passiert auf eigene Gefahr. [1443
Blei - u Silberwerk Ems.

W-

LlUinlüiZMg.
Für die vstlen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
besondeis für die vi-len Kranzspenden sagen
herzlichen Dank

Geschwister Zimmerschieb.
Bad Ems, den 18. November 1918.

ri43i

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Verluste unseies
lieben Entsch 'afenen , insbesondere dem evangl.
Kirchenchor und für die vielen Blumenspenden
sagen herzlichen Dank.

Familie Heinr . Tiefenbach Ww.
Bad Ems. den 18. November 1918.

Oessentliche Mahuug zur Zahlung
fälliger Steuern.

Alle Steuerpflichtigen , welche mit der Zahlung der Steuern
und Abgaben für das 3. Vierteljahr 1918' (Oktcher> Dezembers
und wenn der Steuerzettel nach dem 1. November zugestetlt
wurde, auch für das 1. und 2. /Vierteljahr noch rückständig sind,,
werden hierdurch aufgesordert , den Rückstand bis zum 23 ..
November  1918 einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 25 . No¬
vember die kostenpflichtige Zwa  n g s b e it rei  -
b u n g.

Bei Zusendung ans bargeldlosem Wege oder durch di- Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen , daß. djer Betrags
spätestens am 23. November bei der Kasse eingegangen ist.

Stunduugs - oder Erlaßgesuche sind bei den im Stenctzettel
angegebenen Stellen anzubringen.

D i e z , den 18. November 1918.
9le  Stadttast «.

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt machenw r hiermit allen

Freunden und Bekannt-n die traurigeN ch cht,
daß es Go t dem Allmächtigen gef ll n hat,
heu'e mckwg1 Uhr meinen lieben, unvergeßl'chen
Mann, meinen lieben Vater, unfern guten Bruder,
Schwager und Onkel

fjrtrn Karl Wilhelm Gebhard
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 66
Jahren zu sich in ein vessnes JenseitS zu nehmen'

In tiefem Schmerz
Frau Gebhard und Sohn

nebst Ungehörigen.
Bad Ems . den 18. Nov>mb:r 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20.

Nov., nachmittags um 4 Uhr von Eifenbach 23
aus statt. [1434

Evangelischer Männervercin Bad Ems.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitglieder, bei

Herrn W lhelm Gcbhard
findet statta-n M ttwoch nachm. 4 Uhr vom Stertthause aus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [1404
Ser Vorstans.

Märmlicke Arbeitskräfte
aller Art erhalten sofort geeignete Bchchäftigung durch die
Unterzeichnete Vermittlungsstelle kostenlos nachgewtesenz -

Meldeformulare sind bei dxn Bürgermeisterämtern der hin
ongeschlossenen Kreise erhältlich.

KreisarbeitsVachweis , Limburg (Lahtz
für die KreiseL wburg, Oberlohn, Oberwesterwald.

Unterlabn, Unterwesterwald und Westerburg [Uzz

iKrieger^ YeTRi« »rd Kteuber E«r. j " .„Germania“
Bad Env >.

Zur Teilnahme an der Beerdi¬
gung unseres verstorbenen Ben»,
raden, bei Herrn

Wilhelm Gebhard
versammelt sich der B-rein Mitt¬
woch. 2». Nov, nackm. 3>/« W
im Vereins lokal Hotel Stützendes.
Vollzählige» Erscheinen ertpartd
_ Der Vorstand.
Ein hochträchtigesRind
dar 2. mal kalbend, zu w*
kaufen, ebenso1 hochträchlige

Fnhrkuh
das 2 mal kalbend, zu vki-
kaufen. Beide Simmental«
Rasse. NäheresG-ichäsli«
stelle der EmserZ q

Kreisarbeitsnachweis . Limburg
Walderdoifir Hoi, Fermur 107.
Weibliche Abteilung!

Es werden gesucht:
Allein - und Zweitmädchcn,
Haus -, Küchen- und Zimmermädchen.
Köchinnen, Haushälterinnen.
Stützen , Kinderfrl .,
Monatssvanen und Stundenmädchen,
Mädchen aufs Land für leichte Feldarbeiten,
Näherinnen , Flickerinnen,
Fabrikarbeiterinnen.

Es suchen Stellung:
1 Säuglingspslegerin,
1 älteres erstes Hausmädchen,
1 Ladenmädchen,
mehrere Bürogehilfinnen.

Für Stellungsuchendc ist die Vermittlung kostenlos.

Habe wieder meine Tätigkeit als
Zahntechniker

aufgenommen und bitte um Zuspruch.
Sprechstunden täglich.

V . Ehrenlberg
Diez a . L . , Rosenstraße.

Sprechzeit von 8—12 Uhr vorm, und 2—6 Uhr nachm.
Sonntags bis 12 Uhr vormittags.*1

Behandlung sämtlicher Kässennitglieder.
* ' ■■■ & *:' s 3 »1. 'M «fci La

Gut erbalter»t.
Kiuderspielzeug

zu verkaufen 11133
vraoienweg 1. Bad EmS.

Au kaufen gesucht
mittelgroß. Dauerbrenner
Eisenfüllschacht(amerikanisch
System) Wo sagt die Ge-
schäftsst. d. Ztg. (1437

Welcher Besitzer
verkauft feine Villa. Wobn.Ge¬
schäftshaus, Holel, Persio' , Gast¬
haus. auchw't Land. gröh. Lie¬
genschaft für Heimstätten, indunr.
Betriebeu f w an belieb. Plötze.
Angebote erwünscht an den Ver¬
lag deS Derkaufs -Markt
Frankfurt » M , HadSburgcr-
allec 28.

SelbständigenSchmied
für Waqenbau, sonne

Schreiner und
Stellmacher

suchen
Theodor Ohl, Diez.
Znr » «rhstegung der durch¬

ziehenden Truppe»
einige Hilfskräfte

gesucht Man wolle sich melden
Prom ««aderr-Hotel,

143")_ Bad EmS.
Erfahrene», saubere»Mädchen

für halben Tag möglichst sofort
gesucht Hauptmavn Abel,

Diez, Alter Markt8 II.
Fleißiges

Mädchen
gern  haben Lohn gesucht. Ein-
tritt sofort. fl 429

Lazarett Schalle», EmS.

WolfS-Hund
zugelaufen . Innerhalb3
Tagen abzuholen, andernfalls
Eigentum. <1436

Gottfried Schwank,
Arenbergcrstr. 13, EmS.

Verlorenß
Gelvböcfe mit größerem
Beirag, auf dem Wege vom
Kurhaus bis zur kach. Kirche
am 17. H . o. armen Fräulein.
Gegen Belohnung abzugeben
in der Gefchästsst. d. Ztg.

Ei»r zweijährige, hornlos-
Ziegez.verkaufe«.
Näherer Geschäftsstelle.

ÄMihe NachnM
»a » » m«.

Evangelische Mrcke
Mittwoch, AI November

Buß- und Bettag.
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Udr: Herr Pf««l
Kopfermanv.

Mitwirkung de» Kirchench-tt
Luder: 167,.170 V 4.
Kaiser Mlhelm-Krcher

Herr Pfr Emme. „
6 Uhr Klikglandacht in derw1*

(nicht im Grmeindesaal)
Herr Pfarrer Kopferma««-

Text: Jak. 1. 18- 21
Lieder: «33. 148 V. 6, 437.

Dausenau.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, 20 Novewber- i
Butz- und Bettag,

Vorm. 10 Uhr: Predigt
Text: Psalm 46. tut.

Nach« . 2 Uhr: KclezSalld-V-
Nafla «.

Evangelijche Kirche
Mittwoch, den 20.

Buß° u. Beckag. ^
1V Uhr vorm.: Hk. Pfarrer **

Fresenius.
2 Uhr vschm.: Hr. Pfr.

Keine Kriegsbetstunde.
Di «,.

Svaugkltsch« Kirche.
Mittwoch. , 0. Nov. Bußtag

Morg. 10 Uhr: Hr. Pfr. Sch»«
Abends5 Uhr: Hr. Del. WÄ»
Kirchetisammlung für die de«l!
ev. Gemeinde in Baüjaluka
nievl. ' , -- ^
WT Die mächstr Nummer d«
Zeitung erscheintD «uuer »l
aachmittag, H
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